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Infos zum Basisjahr „Psychologie, Konflikt, Hysterie und diss. Störung“

I. Tiefenpsychologische Schulen

1. Psychoanalyse – Sigmund Freud (Wien)

2. Jungsche Psychologie – C. G. Jung (Zürich)
(oder Analytische Psychologie, komplexe Psychologie, archetypische 
Psychologie)

3. Individualpsychologie – Alfred Adler (Wien)

4. Gestaltpsychologie – Fritz Perls

5. Primärtherapie – Arther Janov
(Urschreitherapie)

6. Körpertherapie – Wilhelm Reich, A. Lowen
 

7. Systemische Therapie, Gruppentherapie, Familientherapie:

- Horst Eberhard Richter („Eltern, Kind, Neurose“ und „Die Gruppe“)
- Helm Stierlin (Heidelberg) – Mehrgenerationentherapie

-Selvini Palazoli (Mailand) – z.B. paradoxe Intervention
-Virginia Satir (USA) – z.B. Familienskulptur
- Gregori Bateson (USA) – Mensch und Natur als gemeinsames System 
   („Geist und Natur“, „Ökologie des Geistes“)

8. TranspersonaleTherapie
(Assagioli, Graf Dürckheim, Grof etc.)

Siehe auch meinen Artikel „Moderne Paychologie – Grundbegriffe“
(als Skript in der Studienseite)



9. Gruppentherapie: ab 1920 entwickelten Moreno (Wien und New York), 
Slavson (New york) und Foukles (Lodon) die Therapie in und durch die 
Gruppe, in Deutschland nach dem Krieg: Horst-Eberhard Richter („Die 
Gruppe“) und Heigl-Evers (auch Familien- und Paartherapie)

10. Moreno  entwickelte mit dem Psychodrama ein Theaterspiel in der 
Gruppe im Sinne einer Inszenierung der Konflikte

11. Kunsttherapie bzw. Kreativtherapien: nutzen Maltherapie, Musikthrapie,
Tanztherapie und Theaterspielen nachdem Motte „Ausdruck ist 
Entlastung)

II. Konzepte/Ergänzungen zu den dissoziativen Störungen

Zwei Arten von Gedächtnis:

- Explizites Gedächtnis ist verbal codiert
speichert alles was in Sprache gefasst wurde 
(ab dem 18. Lebensmonat)

- Implizites Gedächtnis ist symbolisch (bildhaft) oder prozedural 
(Bewegungsablauf) codiert – von Anfang an wirksam,
das implizite Gedächtnis speichert alles, was je wahrgenommen 
wurde – ist aber weniger willentlich abrufbar – aber gut über 
Kunsttherapie (bildhaften Ausdruck) zugänglich (Malen etc.)

- Das explizite Geächtnis ist durch Trauma leichter zu überfordern 
und speichert dann z.B. nur bruchstückhaft
das implizite Gedächtnis speichert (bildhaft) immer alles


